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Kragemne
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Als ich jüngsthin aufder Straße

vom Dorf Metrien gegen Weinfelden

ging, begegnete mir zwischen
ersterm und Rothenhausen ein etwa
fünfjähriger Knabe mit einem zwei-
räderigen Karren, wie Buben solche

zum Aufsuchen des Straßendungs
benutzen und wünschte mir artig
„ guten Abend ", wobei er mit seinem
Karren vor mir stehen blieb. Der
kleine Bursche gefiel mir, ich blieb
ebenfalls stehen und erwiederte
seinen Graß. Jetzt aber wendete sich

der junge Mostindier mit der Frage
an mich: „Saged Herr, hüls 0 no
Chuedr... uf der Stroß vo do uf
Mettle ufe?" Jch mußte über diefe
nicht sehr ästhetische, aber derb naive

Frage rechr herzlich lachen, gerade ihrer Natnrwüchsigkeit wegen und weil darin trotzdem eine
Dosis praktische Lebensweisheit steckte.

Recknungsanfqabe.
Ein Vater hinterläßt seinen 5 Kindern sein Vermögen,

aber keinem der Kinder vermacht er die nämliche Summe,
wie dem andern. Um sich auszugleichen, verfahren die Kinder
wie folgt: der am meisten erbt, verdoppelt dem V, dessen

Erbtheil; nachher verdreifacht L, dem sein Erbtheil;
sodann vervierfacht s'. dem l). sein Erbtheil; ferner verfünffacht

v dem l?, fein Erbtheil; schließlich versechsfacht L. den
Rest, welcher dem übrig blieb, nachdem er dem V, sein
Erbtheil verdoppelt hatte. Und nun hat Jeder gleichviel, —

Wie viel erbte jedes der 5 Kinder und wie groß war das

Gesammtvermögen? (Anmerkung: Das Vermögen ist
die kleinste ganze Zahl, welche die oben angegebenen Operationen

ohne Bruchwerthe anzuwenden ermöglicht.)

FUr richtige Auflösung obiger Rechnungsaufgabe setzen

wir drei Preise aus, nämlich für die zuerst eingehende
richtige Lösung 25 Fr., für die zweite t5 Fr. und für die
dritte 10 Fr. Sollte wider Erwarten gar keine richtige
Auflösung eingehen, so werden die ausgesetzten 50 Fr. dem
schweizerischen Invaliden- und Winkelriedfond bestimmt.

Allgemeiner Anzeiger.

mit MkMittM MMWllMM
Kcrgestellt im Austrage >>cr Schweiz. HemeinnüHigen Keselllchaft

MagllMCie.

Kemptthal.

wird dic altbekannte Geueralagentur

als wirklich beste, billigste empfohlen. Vorzügl. Colonisation in Chili, Vor-
schuß an Reisekosten, bedeut, Landschenkung ?c. Sich wenden an's

Filialbureau in St. Gallen, ^?--^in 29 Poststrasze znr Eisenbahn,

Marktberichtigungen.
In Bregenz fällt der Oktobermarkt

dieses Jabr auf den töten. — Außerdem ist
zu bemerken, das! jeden Montag in der Woche
und wenn aus diesen Tag ein Feiertag fällt,
am darauf folgenden Dienstage Schlacht»
viehmarkt abgehalten wird,

In Egg fBregenzerwald> fällt der Matthai»
markt dielrs Jahr auf den 5, Oktober,

Wochenmärkte in Langnau: Alle Frei»
tage, und zwar am ersten Freitag jeden Mo»
nats verbunden mit Viehmarlt; fällt ein Feiertag

auf de» Freitag, io wird der Wochenmarkt
am darauf folgende» Tage abgehalten.

Fällt in Ragaz ei» Markt auf eine» Sonn»
oder Feiertag, so wird derselbe am darans sol»

Rankweil. Viehmar! t am 2. Mittwoch
im Januar und dann alle 14 Tage daS ganze
Jahr, Sollte auf den betreffenden Mittwoch
ein Festtag fallen, so wird dcr Markt einen
Tag vorher abgehalten,

Signa« lKt, Bern) hält am S. Donnerstag
im Oktober Jahrmarkt,

Der Jahrmarkt in Thal wird nun am
Montag nach Othmar (dieses Jahr dem»
nach am 22, November) abgehalten.
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